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Liebe Leserin, lieber Leser, 
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wenn Sie dieses Heft in Händen halten,
ist schon (fast) Sommer. Für viele die
schönste Zeit im Jahr. So viel Licht und
Leben! Das tut gut. Und dann beginnt
die Ferienzeit: Zeit wenigstens für eine
Weile den Alltag ruhen zu lassen und
dem nachzuspüren, was mich stärken
kann.
Darum  geht  es  auch  in  vielen
Angeboten  unserer  Kirchengemeinde,
vom  Seniorenkreis  über  die
Gottesdienste bis zu den Konzerten.
Im Monatsspruch für August sagt Jesus
Christus:
„Ich  bin  gekommen,  damit  sie  das
Leben  haben und es  in  Fülle  haben.“
(Johannes-Evangelium Kapitel 10, Vers
10) So verstehe ich Glauben: Dass ich
mich  öffne  für  die  Lebens-Fülle,  die
Gott schenkt.
Oft richtet sich unser Blick zuerst auf
das, was fehlt. Da sind so viele Sorgen,
im  Privaten  wie  in  der  weiten  Welt.
Auch in unserer Gemeinde sind wir da
nicht ausgenommen.
Frust  und  Ärger  begegnen  uns
vielerorts - lösen aber kaum wirkliche
Probleme. Und erst recht nicht, wenn
dann noch Schwächere für die eigene
Unzufriedenheit  verantwortlich
gemacht werden.
Der Monatsspruch für Juli nimmt uns
mit dem Propheten Amos in eine Zeit
großer sozialer Spannungen, vor rund
2800  Jahren.  Einige  beharren  auf
ihrem  Reichtum,  während  für  viele

Verlierer  dieser  Gesellschaft  die  Welt
untergeht.  So  fremd  mir  manche
Bilder  des  Propheten  erscheinen
mögen,  so sehr  erinnern sie  mich an
manche  Diskussionen  und  Konflikte
unserer Tage.
Für  Amos  ist  es  eine  Frage  des
Überlebens,  wenn  er  schreibt:  „Es
ströme das Recht wie Wasser und die
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender
Bach.“ (Amos Kapitel 5, Vers 24) - Weil
ALLE  Schaden  nehmen,  wenn  eine
Gesellschaft  nicht  mehr
zusammenhält, sondern jeder nur auf
seinem  eigenen  Recht  und  seinem
eigenen Vorteil beharrt.
Was  ist  eigentlich  gerecht?  –  Das  ist
wirklich  eine  große  und  wichtige
Frage.
Mit  Amos  stelle  ich  mir  die
Gerechtigkeit  vor.  Sie  plätschert  und
fließt  beständig,  ein  Bach,  der  nie
versiegt.  An  trockenen  Sommertagen
bekomme  ich  eine  Ahnung,  was  das
bedeuten  muss  in  einem  Land,  wo
Wasser immer knapp ist.
Im Moment erleben wir wirtschaftlich
unsichere  Zeiten.  Die  Preise  steigen
und  es  wird  viel  diskutiert  über  die
Zukunft  unseres  Sozialstaates.
Manchmal erscheint Gerechtigkeit wie
ein Luxus, den wir uns nun nicht mehr
leisten  können.  Dabei  ist  es  ja  so:
Gerade wenn die Mittel knapp werden,
kommt es auf die gerechte Verteilung
an.



Unsere Turmuhr geht wieder
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Ohne  sie  verlieren  Menschen
Vertrauen, Halt und Perspektive. 
Unsere  Gemeinde  –  wie  unsere
Gesellschaft  –  lebt  davon,  dass  es
Menschen  gibt,  die  sich  einbringen.
Mit ihrer Zeit,  mit Tatkraft und guten
Ideen  und  auch  mit  finanzieller
Unterstützung.

Deswegen  danke  ich  Ihnen  herzlich,
dass  Sie  dabei  sind  und  unsere
Gemeinde mittragen.

Bleiben Sie behütet und gesegnet!

Ihre Pfarrerin Elisabeth Kruse

Wenn eine Turmuhr nicht die richtige
Zeit  anzeigt,  fällt  sie  auf.  So  auch  in
Zerpenschleuse. 
Oft gibt es eigenartige Zufälle. 
Am  8.  Januar  diesen  Jahres  gab  es
einen Termin zur Glockenwartung, die
regelmäßig  von  einer  Fachfirma
ausgeführt  wird.  Im  Zeitraum  der
Anwesenheit  des  Fachmanns  hörte
man  den Motor  des  Aufzugs  der
Uhrengewichte  ungewöhnlich  lange
laufen.  Der  Herr  schaute  nach  den
Ursachen  und  stellte  eine
Elektroschalterstörung fest. Es musste
abgeschaltet  werden,  um  weitere
Schäden zu vermeiden.
Dann folgte eine Winterzeit mit keinen
guten  Arbeitsbedingungen  im
Kirchturm.  Wir  hatten ja  mal  Eis  für
ein paar Wochen auf dem Kanal.
Am  26.  Februar  ließ  sich  ein  Helfer
nicht  länger  zurückhalten.  Auch  mit
Neugier,  als  Elektromeister,  wollte  er
seine  Berufserfahrung  und
umfassendes  Wissen  nutzen  und

versuchen, den Fehler zu beheben. Er
erkannte  die  elektrischen  Ursachen
und konnte sie beseitigen. 
Doch die Uhr zeigte nicht die richtige
Zeit an. Auch hier ließ den Fachmann
seine Gedanken nicht ruhen. Er konnte
das gigantische Uhrenwerk und seine
Abläufe  zur  Zeiteinstellung  in  seine
Vorstellungen umsetzen.  Also  ging  er
daran,  die  Zeiger  und  den
Glockenschlag von 18:15  Uhr  auf  die
Tageszeit,  zu  der  gearbeitet  wurde,
13:15  Uhr  einzustellen.  Das  alles  lief
nicht  in  Minuten  ab.  Es  wurde  an
mehreren  Tagen  gearbeitet.  Auch
wurde  nachjustiert  und  öfter
kontrolliert, ob alles noch richtig läuft.
Zerpenschleuse  kann  sich  glücklich
schätzen für unsere Kirche, aber auch
für  den  Siedlerverein  so  einen  guten
Herrn zu haben, der sich engagiert und
hilft.

W. Hundt



Liebe Freunde des Weltladens!
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Es fällt nicht leicht, immer wieder zur
Solidarität  für  fremde  Menschen
aufzurufen, wenn es im eigenen Land
unsoziale  Missstände  gibt,  über  die
man  nicht  einfach  hinwegschauen
kann. 
Freunde,  Verwandte  und  Mitbürger,
die gerade eben so mit ihrem mühsam
erarbeitetem  Geld  „über  die  Runden“
kommen, haben auch wir.
Und doch, sieht man über den eigenen
Schatten  hinaus  in  die  Welt,
erschrecken  die  Bilder  von  bitterer
Armut.  Wie  erbarmungslos  kämpfen
die  Menschen  in  den  Kriegsgebieten
um  ihr  Dasein  und  Überleben.
Während Andere in ihrem Wohlstand
blind für all das sind. 
Das gab es immer und wird es leider
auch  weiterhin  geben.  Nur  die
Bereitschaft  zum  solidarischen
Verhalten  kann  das  ändern.  Der
einfachste  Beweis  dafür  sind  unsere
Weltläden. Und deshalb freuen wir uns
sehr zum Start in den Sommer, Ihnen
wieder viele Angebote präsentieren zu
können.  Und an dieser  Stelle  möchte
ich mal erwähnen, dass wir nicht nur
Produkte  aus  fernen  Ländern  zeigen,
sondern  auch  aus  unseren  Regionen
Kostbarkeiten zu bieten haben. 
Was ist das Wichtigste an einer Suppe,
neben Fleisch und Gemüse – natürlich
das  SALZ!  Viele  werden  meinen,  was
ist schon Salz!

In  Böhmen  war  es  sehr  rar  und
deshalb  nannte  man  in  den
vergangenen  Jahrhunderten,  eine
Handelsstraße  von  Leipzig  über  das
Erzgebirge dorthin, Salzstrasse.

Unser  Weltladensalz  ist  ein Sole-Salz,
kommt aus Sachsen-Anhalt, ist frei von
allen  Zusätzen  wie  z.  B.  Rieselhilfen.
Ein reines, gesundes Produkt. 

Oder  der  in  Deutschland  geröstete
Kaffee - „Berliner Bohne“ s.S. 5.



Am Donnerstag, den 4. Juli, lädt die Band Mendecino um
18.00 Uhr zu einem öffentlichen Probekonzert ein. 
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Es  lohnt  sich  also  wieder,  unseren
„Solidario“ zu besuchen. 
An  dieser  Stelle  sei  nochmals  an
unsere Präsenz am Tag der Offenen
Höfe,  am  13.  Juni  2026  in  Groß
Schönebeck erinnert.

Ob Christen,  Atheisten,  Muslime oder
Buddhisten  –  Mitmenschlichkeit  und
gegenseitige  Achtung  sind  die
Fundamente  für  Frieden  und
Gerechtigkeit  auf  dieser  Welt.  In
diesem  Sinne,  wünschen  wir  Ihnen
eine  schöne,  friedvolle  Sommerzeit
und  begrüßen  Sie,  wie  immer  zu
unseren bekannten Öffnungszeiten

-freitags von 15 – 18 Uhr 
-dienstages von 9 - 11 Uhr
-sowie zu allen Orts - Events.

Lotti Adler
Für das Team des Weltladens 

Die  Musikerinnen  und  Musiker
verbringen  an  diesem  Wochenende
eine  gemeinsame  Probenzeit  in
unserem  Dorf.  Zum  Abschluss  dieser
Tage geben sie eine öffentliche Probe
in  Form  eines  kleinen  Konzerts,  zu
dem  alle  Interessierten  herzlich
eingeladenen sind. Im Folgenden stellt
sich die Band Mendecino kurz vor: Wir
sind  die  Band  vom  „Fundament
Wohnen“  aus  Pankow.  Seit  2007
machen  wir  Musik.  Begonnen  haben
wir  mit  wenig  Mitteln  in  einem
Wohnzimmer. Heute sind wir 8 Leute.
Manche  von  uns  wohnen,  andere
arbeiten in  den Wohngemeinschaften

und  wieder  andere  sind  von  außen
dazugekommen  oder  wohnen  jetzt
woanders.  Wir  covern  und  schreiben
in  erster  Linie  deutschsprachige
Rockmusik.  Wir  spielen  vor  allem
Musik,  die tanzbar  und eingängig ist,
weil  es  nach  unserer  Erfahrung  dem
Publikum so am meisten Spaß macht.
Auf der anderen Seite erleichtern z.B.
eingängige  Texte uns die  Erarbeitung
der  Lieder.  Wir  haben  bereits  auf
vielen  unterschiedlichen  Veran-
staltungen  gespielt  und  freuen  uns
über jede passende Auftrittsanfrage. 

Bis dann, Mendecino 



Foto der Band 
Mendecino

 
„Tag der Offenen Höfe“
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Am  „Tag  der  Offenen  Höfe“  in  Groß
Schönebeck  im  Rahmen  der  31.
Brandenburger  Landpartie  am
13.06.2026 wird auch die Kirche und

der  Turm,  sowie  unser  „Solidario“
geöffnet sein.
Um  14  Uhr  laden  wir  zu  einer
Andacht ein – herzlich willkommen!

04.07.2026 Fachwerkkirche Zerpenschleuse

Musikschulen öffnen Kirchen: "Konzert zum Sommer"
Am 4. Juli 2026 um 16 Uhr geben Schülerinnen und Schüler der Musikschule
Barnim  ein  Konzert  in  der
Fachwerkkirche Zerpenschleuse.
Der Eintritt ist frei. Um Spenden für den
Erhalt  der  Kirche  wird  gebeten.
Leitung:  Valesca  Marcus-Hausdorf
Rahmenprogramm:  Mit  Kaffee  und
Kuchen  und  Informationen  zur  Kirche
Fachwerkkirche Zerpenschleuse
Liebenwalder Straße 56
16348 Zerpenschleuse
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Konfirmations-Jubiläum in Zerpenschleuse
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am 13.09.2026  um 10 Uhr
Silberne,  Goldene,  Diamantene,
Eiserne  oder  Gnadenkonfirmation  –
viele  Menschen  verbinden  mit  ihrer
Konfirmation  besondere
Erinnerungen:  an  den  eigenen
Lebensweg,  an  Familie,  Freunde  und
an  Gottes  Segen.  Deswegen  sind  alle
eingeladen, die vor 25, 50, 60, 65, 70
oder mehr Jahren konfirmiert wurden
– ganz gleich, ob in unserer Gemeinde
oder  an  einem  anderen  Ort.  Im
Festgottesdienst können Sie sich noch
einmal  Gottes  Segen  zusprechen
lassen. Wir feiern das Abendmahl und
haben im Anschluss bei einem kleinen
Imbiss Gelegenheit zum Wiedersehen
und  Erzählen.  Eine  persönliche
Einladung  folgt.  Wer  Kontakt  zu
ehemaligen  Mitkonfirmandinnen  und

Mitkonfirmanden hat,  die  nicht  mehr
Teil unserer Gemeinde sind, darf diese
Einladung gern weitergeben!

Foto: Tino Kotte

Für die bessere Planung bitten wir
um Anmeldung bis zum 01.09.2025
im Pfarramt oder Gemeindebüro
Tel. 033393 – 341 (auch AB)
grossschoenebeck@kirche-barnim.de

In unseren Kirchen finden nicht jeden Sonntag Gottesdienste statt. (Fast) immer
findet  sich  aber  ein  Beitrag  in  unserem  kleinen  Podcast,  den  digitalen
Andachten.
Unter heidekrautbahn-kirchen.de 
→ Digitale Andachten

Oder hier:
Hören Sie doch mal rein
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Rückblick Konfirmation in Groß Schönebeck

Aus Datenschutz wurde dieser Artikel entfernt.
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Regelmäßige Termine (Juni – August 2026)
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Gemeinsamer GKR: monatlich  

Groß Schönebeck, Gemeindehaus:

Sprechzeiten Büro im Gemeindehaus, Liebenwalder Str. 54,
dienstags 09.00 – 11.00 Uhr
Kinderkirche: s.S. 20 bis 21

Konfirmanden:
Am Pfingstsonntag wurden in Groß Schönebeck konfirmiert: s.S.11
Oskar Pelzer (Groß Schönebeck)
Clemens Braungard (Klosterfelde)

Solidario (Eine-Welt-Laden): 
Dienstags (während der Kirchenbürozeiten) von 9-11 Uhr
Freitags (ab 06.03. wieder) von 15 -18 Uhr im Gemeindehaus
Cantienica® im Ev. Gemeindehaus mit Astrid Schade, nach Absprache. 
Anfragen bitte an: astrid_schade@t-online.de 
Seniorenkreis im Gemeindehaus Groß Schönebeck:
Freitag, 05.06.2026 um 14 Uhr
Freitag, 03.07.2026 um 14 Uhr
Freitag, 07.08.2026 um 14 Uhr
                             
Zerpenschleuse, Kommunitätshaus:

Seniorenkreis im Kommunitätshaus Zerpenschleuse:
Mittwoch, 24.06.2026 um 14 Uhr
Mittwoch, 29.07.2026 um 14 Uhr
Mittwoch, 26.08.2026 um 14 Uhr



Gottesdienstplan unserer Kirchengemeinde

Datum Groß Schönebeck Eichhorst

Adresse Kirche, Liebenwalder Str. 54 
Gemeindehaus, Liebenwalder Str. 54

Kirchraum, Schulstr. 17

13.06. 14 Uhr, Kirche, Tag der Offenen 
Höfe, Brandenburger Landpartie 

14.06.

21.06. 10 Uhr, Jahresfest Lobetal

14 Uhr, „Rolling Ruhlsdorf“ Motorradgottesdienst 

27.06. 11 Uhr, Weißer See in Böhmerheide, 4. Regionales Tauffest 
am Weißen See mit dem Heidekraut-Team 

12.07. 10 Uhr, Regionaler Gottesdienst, 
Predigtreihe „Vater“ 

19.07. 10 Uhr, Regionaler Gottesdienst, Wandlitz, Predigtreihe „Sohn“ 

26.07. 10 Uhr, Regionaler Gottesdienst, Stolzenhagen, Predigtreihe „Heiliger 
Geist“ 

02.08. 

14.08. 

30.08. 10 Uhr, Schulanfang Regionaler Gottesdienst Wandlitz 

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten sie die Aushänge!
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Juni – August 2026

Datum Zerpenschleuse Klandorf

Adresse Kirche, Liebenwalder Str. 56
Kommunitätshaus, Am Friedensplatz 5

Kirche, Dorfmitte 

13.06.

14.06. 10 Uhr, Kirche, Gottesdienst am 2. 
Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl

21.06. 10 Uhr, Jahresfest Lobetal

14 Uhr, „Rolling Ruhlsdorf“ Motorradgottesdienst 

27.06.20
26 

11 Uhr, Weißer See in Böhmerheide, 4. Regionales Tauffest 
am Weißen See mit dem Heidekraut-Team 

12.07. 

19.07. 10 Uhr, Regionaler Gottesdienst, Wandlitz, Predigtreihe „Sohn“ 

26.07. 10 Uhr, Regionaler Gottesdienst, Stolzenhagen, Predigtreihe „Heiliger 
Geist“ 

02.08. 10 Uhr, Gottesdienst 

14.08. 18 Uhr, sommerliche 
Andacht mit 
anschließendem Mitbring-
Buffet 

30.08. 10 Uhr, Schulanfang Regionaler Gottesdienst Wandlitz 
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Geburtstage in unseren Gemeinden

Eichhorst

Klandorf

Böhmerheide

Groß Schönebeck
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Zerpenschleuse

Wir gratulieren allen,
die Geburtstag haben, und wünschen Gottes Segen!

Leid

17

Auf diesen Seiten gratulieren wir den
Geburtstagskindern,  die  65,  70,  75
oder  älter  werden.  Aus  Gründen  des

Datenschutzes, verzichten wir auf die
genauen Daten. 

Verstorben und mit kirchlichem Geleit bestattet worden sind:

Klandorf:
Hannelore Wolf geb. Dornbach, 81 Jahre

Groß Schönebeck:
Bruno Braune, 87 Jahre
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Rückblick: Familienfreizeit zum Thema „Aufblühen“ 
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Es waren wieder großartige Tage.  Im
Namen  von  allen  möchte  ich  mich
bedanken:  Bei  der  Helga-Hagitte-
Stiftung  und  den  Kirchengemeinden
für  die  finanzielle  Unterstützung;  bei
allen  Familien  für  die  schöne
Atmosphäre  und  das  Wir-Gefühl;  bei
Gott,  der  uns  diese  gesegnete  Zeit
geschenkt und alle sicher zurück nach

Hause gebracht hat. Ich wünsche euch
viel  Spaß  mit  dem  Rückblick  von
Danny.
Ach,  und noch  was:  Familienfreizeit
30.04.-02.05.2027:  „Folge  dem
Herzen”  in  Zinnowitz  auf  Usedom
(Anmeldungen ab dem Sommer)

Gemeindepädagoge Tim Drewanz

"Aufblühen" -  Unter  diesem  Motto
stand  die  diesjährige  Familienrüste.
Vom  20.  bis  22.  März  trafen  sich  42
Mamas, Papas, Jugendliche und Kinder
im  St.  Otto  Haus  für  Begegnung  und
Familienferien  in  Zinnowitz  auf  der
Insel Usedom. Bereits zum dritten Mal
fand  das  durch  Rahel  und  Tim
Drewanz  hervorragend  organisierte
und  mittlerweile  schon  traditionelle
Treffen statt. Viele bekannte und auch
neue Gesichter trafen sich am Freitag
um  17:30  Uhr  zur  Ankommens-  und
Vorstellungsrunde.  Aus  den

Gesprächen  konnte  ich  vernehmen,
dass es allen im Vorfeld ähnlich erging.
Je  näher  der  Termin  rückte,  umso
mehr  stieg  die  Vorfreude  auf  den
Kurzbesuch an der Ostsee.  Ein erstes
Aufblühen gab es bereits  im Rahmen
der  Anreise,  blieb  doch  eine  Familie
mit dem Auto auf der Autobahn liegen.
Nachdem  die  Kinder  von  anderen
Anreisenden  mitgenommen  wurden
und  der  ADAC  einmal  in  den
Motorraum  schaute,  blühte  das  KFZ
förmlich auf und brachte die Besitzer
sicher zur Ostsee und vor allem, zwei
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Tage später, auch wieder nach Hause.
Nach besagter Vorstellungsrunde ging
es  zum  Abendessen.  Anschließend
wurde  gemeinsam  in
das  diesjährige  Thema
eingestiegen  und  der
Abend  endete  mit
Spielen  und  vielen
Gesprächen.  Am
Samstag  nach  dem
Frühstück  folgte  eine
gemeinsame  Andacht
und  anschließend
wurde  ein  Bibliolog  in  Kleingruppen
durchgeführt,  durch  den  Elisabeth
führte. Sie las eine Geschichte aus der
Bibel  und  die  Teilnehmer  versetzten
sich in die  gerade aktuelle  Figur  und
sprachen  in  der  ICH-Form,  was  sie
aktuell  bewegen  könnte.  Eine  sehr
gute  Methode,  um  eine  Geschichte
lebendig werden und die handelnden
Personen  aufblühen  zu  lassen.  Nach
dem  Mittagessen,  welches  sich
anschloss,  war  etwas  Zeit  für  private
oder  auch  Gruppenaktivitäten.  Einige
nutzten die Zeit für eine Mittagsruhe,
einen  ausgiebigen  Spaziergang  am
Strand oder auch zum Eis essen.
Nachmittags trafen wir uns am Strand,
fanden uns in Gruppen zusammen und
bereiteten  eine  Vernissage  mit
selbstgebauten  Skulpturen  vor.  Diese
wurde  mit  einem  zünftigen
Sektempfang,  natürlich  alkoholfrei,
eröffnet  und die  Kunstwerke  wurden
fachkundig  begutachtet.  Hierbei  kam
natürlich  der  Spaß,  die  künstlerische

Freiheit  und  die  Interpretation  der
ausgestellten Exponate, nicht zu kurz.
Da  es  für  längere  Strandaktivitäten

doch etwas zu kalt war,
trafen  wir  uns  in
unserem Seminarraum,
in  dem  Kaffee  und
Cappuccino  gereicht
wurden. Nach dem sich
anschließenden fanden
sich  alle  im
Seminarraum  für  den
Tagesabschluss  mit

Tim  ein.  Es  wurde  gesungen  und
gebetet  und  anschließend  gab  es
wieder einen offenen Abend mit vielen
Gesprächen  und  dem  Höhepunkt  für
die Kleinen, die Kinderdisco. Die Kids
blühten  förmlich  auf,  bei  der
Herrichtung  des  Raumes,  beim
Erstellen  einer  Hit-  und  Wunschliste
und natürlich beim Tanzen. Damit ging
der  Abend  wieder  viel  zu  schnell  zu
Ende.  Sonntags  wurden  dann  Sachen
ge-  und  verpackt,  alle  trafen  sich
nochmals  im  Seminarraum  zur
Abschlussrunde  mit  Liedern  zur
Andacht und die Abreise begann nicht,
ohne  einen  abschließenden
Strandbesuch. 
Nun  heißt  es:  Warten  auf  die
Familienrüste  2027.  Ich  denke  in
diesen zweieinhalb Tagen sind alle ein
bisschen aufgeblüht,  spielte  doch das
Wetter, zumindest von der Sonne her,
mit. 

Danny
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Werbung
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Kontakte
Pfarramt Groß Schönebeck     
Pfarrerin Elisabeth Kruse                             
Schloßstraße 9, 16244 Schorfheide         
OT Groß Schönebeck    

Tel.: 0151/51536371 
         033393/341
www.kirche-gross-schoenebeck.de  

Ev. Gemeindehaus
I. Diezel, B. Meier
Liebenwalder Str. 54 

dienstags 09.00-11.00 Uhr
E-Mail Pfarramt                                 
e.kruse@kirche-barnim.de

Gemeindepädagoge Tim Drewanz: Telefon: 0175 5510308                           
Mail: t.drewanz@kirche-barnim.de 

Unsere Angebote und Veranstaltungen finden Sie unter:

Landeskirche:
Kirchenkreis Barnim:
Groß Schönebeck, Eichhorst, Klandorf, 
Zerpenschleuse:
Basdorf, Wandlitz, Zühlsdorf: 
Ruhlsdorf, Sophienstädt, Marienwerder: 
Klosterfelde, Stolzenhagen, Prenden:

www.ekbo.de
www.kirche-barnim.de 
www.kirche-gross-schoenebeck.de            

www.kirche-wandlitz.info 
www.kirche-ruhlsdorf.de
www.klosterfelde.eu

Bürgerverein Groß Schönebeck: www.grossschoenebeck.de/buergerverein.
html

Telefonseelsorge - 
24 Stunden kostenlos

Internet: www.telefonseelsorge.de
Tel. 0800 – 1110111

Arbeit mit Frauen kirche-Barnim.de/handeln/frauen 
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die Ortsteile Groß Schönebeck, Böhmerheide, Eichhorst, Klandorf, Schluft und 
Zerpenschleuse erscheint 4mal jährlich im Auftrag des zuständigen Gemeindekirchen-
rates. Er wird gratis verteilt.
Kirchenbote-Redaktion: Ev. Pfarramt Groß Schönebeck, Schloßstr. 9, 
Redaktionsgruppe: Pfarrerin E. Kruse, A. Gielsdorf, B. Trellert, Frank Schweinsberg; 
Redaktion und Layout A. Gielsdorf; Redaktionsschluss am 15.08.2026

Evangelische Bank (EB)
Kontoinhaber: Ev. KKV Eberswalde 
IBAN: DE48 5206 0410 0003 9017 42 BIC: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: Kirchgeld Groß Schönebeck (oder Klandorf, 
Zerpenschleuse, Eichhorst)

http://www.telefonseelsorge.de/
https://www.grossschoenebeck.de/buergerverein.html
https://www.grossschoenebeck.de/buergerverein.html
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